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Einleitung 

Zur Einführung der Bewegungsfelder "Bewegen mit Geräten und Materialien" und 

dem "Miteinander und gegeneinander spielen" werden Doppelstunden geplant.1 

Unsere Stunden dienen als integrative Vermittlung der Fertigkeiten Ballführung und  

-sicherung mit verschiedenem Ballmaterial. Da sich die Unterrichtsstunden (3./4.) in 

die Unterrichtsreihe von 12 Stunden einfügen, können erworbene Fertigkeiten und 

Fähigkeiten aus vorhergegangenen Stunden vorausgesetzt und auf ihnen in den 

nachfolgenden Stunden aufgebaut werden.  

Neben den grundlegenden motorischen Lernaspekten tritt auch der Erwerb einer 

Reihe verschiedener Kompetenzen im Unterricht auf. So erfahren die Schülerinnen 

und Schüler (SuS) verstärkt, kooperativ zu arbeiten, aufeinander einzugehen sowie 

rücksichtsvoll miteinander umzugehen.  

 

Sachanalyse 

Integrative Sportspielvermittlung 

Das Konzept der integrativen Sportspielvermittlung ist eine didaktische Bemühung, 

gemeinsame Strukturen der heute dominanten Sportspiele zu vereinen. Sie 

beinhaltet Rückschlagspiele wie Tennis, Badminton oder Tischtennis und 

Zielschussspiele wie Fußball, Handball und Basketball. 

Der in der Sportdidaktik weit verbreitete Grundsatz „Vom Allgemeinem zum 

Speziellen“ sieht sich in der integrativen Sportspielvermittlung inkorporiert. Die 

Vermittlungsphilosophie der integrativen Sportspielvermittlung, jeden Ballsportler, 

unabhängig seines Leistungsstandes, besser zu machen, beruht nicht auf einer 

Verbesserung einer sportartspezifischen Technik oder Taktik, sondern beruht gerade 

auf seiner Transferfähigkeit für alle Sportler. Die integrative Sportspielvermittlung 

stellt so nicht nur die effizienteste Variante der Schulung der allgemeinen 

Spielfähigkeit dar, sondern ermöglicht es ebenfalls differenziert zu arbeiten. Sie wirkt 

der heutigen Tendenz einer zu frühen Spezialisierung entgegen und kann dazu 

beitragen, den Drop-Out-Effekt zu verringern. Obwohl der Großteil der Ballsportarten 

einen „offenen“ Charakter aufweist, kommt es häufig zu einer standardisierten 

Lösung von Bewegungsaufgaben. Die integrative Sportspielvermittlung wirkt dieser 

Tendenz entgegen und fördert die Kreativität und Ideenvielfalt.2 

Trotz ihrer Allgemeinheit schränkt die integrative Sportspielvermittlung die SuS nicht 

in der Ausübung und der individuellen Verbesserung ihrer Sportart ein, da den SuS 

durch den differenzierten Einsatz diverser Bälle auch ein vertrautes Spielmaterial 

unmittelbar zu Verfügung steht. Bei der integrativen Sportspielvermittlung wird jeder 

SoS in seinem gruppen- und individualtaktischen Verhalten verbessert. 

Die Importanz der integrativen Sportspielvermittlung sieht sich in der „Straßenspiel-

Hypothese“ bestätigt und zeigt sich anhand kindgerechtem, vielseitigem und 

freudbetontem motorischen Erfahrungssammeln und der Befähigung zu weiterer 

sportlicher Tätigkeit. Die integrative Sportspielvermittlung ermöglicht es, über die 

                                            
1 vgl. MBWJK (2008): Rahmenplan Grundschule.  

2 vgl. Haag (2011): Ballschule - Ein ABC für Spielanfänger. 
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Verbesserung der Spielkompetenzen hinaus, allgemeinmotorische, gesund-

heitsbezogene, kognitive und psycho-soziale Persönlichkeitsmerkmale zu fördern. 

Die integrative Sportspielvermittlung berücksichtigt das Prinzip der Ent-

wicklungsgemäßheit. Somit fördert und fordert sie jeden Sportler individuell auf 

seinem Niveau. Durch ihre Allgemeinheit schafft sie eine breite Basis motorischer 

Erfahrung, die essentiell ist, um auch im fortgeschrittenen Alter neue Sportarten 

schnell und effektiv erlernen zu können. Des Weiteren erhöht sie die 

Konzentrationsfähigkeit und erhält die kindliche Neugier. 

So schafft es die integrative Sportspielvermittlung die elementaren, motorischen 

Fertigkeiten spielerisch integrativ zu optimieren und zu stabilisieren. 

 

Ballsichern 

Im Folgenden wird „Ballsichern“ als die Fähigkeit definiert, die es den SuS ermöglicht 

den Ballbesitz individuell und kooperativ zu sichern.  

 

Ballführen 

„Ballführen“ beschreibt hier die Fähigkeit, das Spielgerät bezüglich Annahme, 

Abgabe und Führung zu kontrollieren. Die SuS sollen implizit lernen, 

situationsgerecht zu agieren und reagieren. 

 

Legitimation der Stunde 

Der Ansatz der Integrativen Sportspielvermittlung unter dem speziellen Aspekt des 

„Ballsicherns und –führens“ bietet Kindern aller Altersklassen und Fähigkeiten die 

Möglichkeit, in Berührung mit verschiedenen Sportarten zu kommen. In einer Zeit, in 

der die „Straßenspielkultur“ durch zunehmende Technisierung in den Hintergrund 

gerät, müssen den Schülern verschiedene Reize gesetzt werden, vielfältiges 

Ballmaterial gerne und kreativ zu nutzen. Die ganzheitliche Ballschule verhindert eine 

zu frühe Spezialisierung und bietet wertvolle Bewegungs- und Ballerfahrungen. Da 

das Ballführen und –sichern hauptsächlicher Bestandteil in so gut wie jeder 

Ballsportart ist, können auch unterschiedliche Interessenlagen miteinander verknüpft 

werden und somit die Motivation, mit Bällen zu arbeiten, aufrechterhalten werden.  

 

Lehrplaneinordnung 

Die Unterrichtsstunden dienen einer integrativen Sportspielvermittlung, wie sie der 

Rahmenplan Grundschule des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Jugend und 

Kultur vorsieht. Die Bewegungsfelder "Bewegen mit Geräten und Materialien", 

"Laufen, Springen, Werfen/Stoßen" und "Miteinander und gegeneinander spielen" 

des Orientierungsrahmens werden also integrativ von allen SuS erlernt. Der Ansatz 

der integrativen Sportspielvermittlung eignet sich zudem zur Entwicklung der 

elementaren Spielfähigkeit in der Sekundarstufe I. Die hierbei erworbenen 

technischen Fertigkeiten und taktischen Fähigkeiten befähigen die SuS unabhängig 

einer bestimmten Altersklasse zu einem angemessenen Verhalten in Sportspielen. 
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Einordnung in die Unterrichtsreihe 

1./ 2.     Stunde: Ballgewöhnung 

3./ 4.     Stunde: Ballführung und Ballsicherung  

5./ 6.     Stunde: Passen und Annehmen in Grobform 

7./ 8.     Stunde: Passen und Annehmen in Feinform 

9./ 10.   Stunde: Zielen/ Schießen/ Treffen: Übungsstunde 

11./ 12. Stunde: Zielen/ Schießen/ Treffen: Wettkampf 

 

Lernziele 

Grobziel 

Die SuS sind in der Lage, mit verschiedenem Ballmaterial umzugehen und können 

mit dem Ball zielen, schießen und treffen. 

 

Feinziele 

1./ 2.     Stunde: Die SuS erlernen den Umgang mit dem Ballmaterial. 

3./ 4.     Stunde: Die SuS führen und sichern den Ball unter variablen äußeren 

   Bedingungen. 

5./ 6.     Stunde: Die SuS lernen den Ball zu passen und anzunehmen in 

   Grobform. 

7./ 8.     Stunde: Die SuS verfeinern ihre Pass- und Annahmefähigkeiten. 

9./ 10.   Stunde: Die SuS üben das Zielen, Schießen, Treffen mit dem Ball. 

11./ 12. Stunde: Die SuS wenden das Zielen, Schießen, Treffen im Wettkampf an. 

 

Feinstziele der Phasen 

1 - Offener Anfang 

Die SuS gewöhnen sich an das vielfältige Ballmaterial, stillen ihren Bewegungsdrang 

und konzentrieren sich auf die Spielgeräte. 
 

2 - Hinführung 

Die SuS führen den Ball und erlernen Kopplungsfähigkeit durch 

Teilkörperbewegungen, die sie zusätzlich zum Dribbeln und Prellen durchführen. 

►      1     ►      1 

 
3 - Einführung 

Die SuS schulen ihre Differenzierungsfähigkeit und lernen, den Blick vom Ball zu 
lösen.  ►      2-3 
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4 - Zusammenführung 

Die SuS lassen sich auf die 

Bewegungsideen des Partners ein 

und können diese replizieren.  

 

 
 
                                                                                   Abb. 1: Skizze zur Übung "Schattendribbeln und-prellen" 
 

 

 

 

5 - Anwendung 

Die SuS lernen spielerisch den 
Prellstart und -stopp und schulen 
ihre Reaktions- und 
Gleichgewichtsfähigkeit. ►      3-4 

 

 
                                                              Abb. 2: Skizze zum Spiel "Eier, Butter, Käse, Milch" 

 

 

 

 

 

6 - Wettkampf 

Die SuS führen und sichern den Ball 

unter hohem Raum- und 

Gegnerdruck. 

 
 
 
 
 
                                                                                  Abb. 3: Skizze zum Spiel "Dribbelkönig" 

Organisation 

Für die im Folgenden dargestellten Übungsformen und Spiele ist es unerlässlich, 

dass unterschiedliches Ballmaterial zum Üben und Spielen eingesetzt wird, um 

koordinative Aspekte der Bewegung umfassend zu schulen. Dabei können kleine 

oder große, weiche oder feste, leichte oder schwere Bälle eingesetzt werden, die 

unterschiedlich schnell rollen und verschieden hoch springen. Dabei gilt: Je weicher 

und schwerer der Ball ist, desto langsamer rollt er und desto eher bleibt er am 

Boden. Je kleiner der Ball ist, desto eher lässt er sich einhändig greifen und werfen, 

desto eher rutscht er aber auch durch die Hände oder unter dem Fuß hindurch. 

Folglich lassen sich die verschiedenen Bälle unterschiedlich gut von den SuS 

kontrollieren.  
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Trotz immer heterogeneren Klassen ist die Stunde organisatorisch in nahezu jeder 

Schule durchführbar und bindet sowohl leistungsstärkere als auch –schwächere SuS 

immer mit ein und entwickelt alle weiter. 

 

Methodisch-Didaktische Analyse 

Offener Anfang 

Nach dem Umziehen wird allen SuS ein individueller Einstieg in die Stunde 

ermöglicht und spielerisch der Bewegungsdrang gestillt. Ohne Demonstrationen oder 

Vorgaben ist den Schülern freigestellt, wie sie die ihnen angebotenen Möglichkeiten 

wahrnehmen. 

 
Hinführung 

Die Lehrperson gibt eine Bewegungsanweisung vor: "Führe den Ball und begrüße 

deine Mitschüler mit einem bestimmten Körperteil ohne deinen Ball zu verlieren."  

Hier werden Teilkörperbewegungen genau festlegt, um die SuS zu ausgewählten 

Techniken hinzuführen. Fortlaufend wird die Unterrichtsmethodik geöffnet, indem die 

SuS sich eigene Bewegungen ausdenken und diese im Anschluss in einer 

Schülerdemonstration vormachen und damit eine neue Bewegungsanweisung 

erschaffen.  

 
Einführung 

Die Lehrperson demonstriert beispielhaft qualitative Bewegungsmerkmale des 

Ballführens. Diese werden im Anschluss von allen durchgeführt und gegebenenfalls 

von der Lehrperson positiv korrigiert. Mittels dieser geschlossenen Methodik werden 

die Technikfertigkeiten möglichst effektiv geschult, ohne dass falsche 

Bewegungsmuster eingeübt werden. 

 

Zusammenführung 

Diese erlernten Technikfertigkeiten werden nun in einer von der Lehrperson 

formulierten Bewegungsaufgabe auf kreative Weise in Partnerarbeit umgesetzt: "Du 

als Spielleiter stehst mit dem Rücken zu deinen Mitschülern am anderen Ende der 

Halle und rufst laut das Kommando "Eier, Butter, Käse, Milch". Danach drehst du 

dich um und richtest den Blick auf deine Mitschüler. Ihr anderen verteilt euch 

gleichmäßig auf der anderen Grundlinie. Während das Kommando ertönt habt ihr 

Zeit, auf die andere Seite der Halle in Richtung des Spielleiters zu prellen."  

Dabei wird den SuS die Gestaltung der Fortbewegungsformen freigestellt.  

 
Anwendung 

Von der Lehrperson werden Prellstarts und Prellstopps mit Ball demonstriert. In einer 

vorgegebenen spielerischen Form werden diese Fertigkeiten der Ballsicherung und  

 

jene vorher erlernten Ballführungsfertigkeiten angewandt.  
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Wettkampf 

Unter Wettkampfbedingungen mit Raum- und Gegnerdruck werden die Fertigkeiten 

des Ballführens und -sicherns gefestigt und variabel verfügbar gemacht. Durch diese 

methodische und organisatorische Gestaltung, die vorsieht, dass sich SuS gleichen 

Leistungsniveaus begegnen, werden für jeden Erfolgserlebnisse ermöglicht und die 

Motivation insgesamt hoch gehalten. 

 
Reflexion 

Den SuS werden die absolvierten Übungen in einem Schüler-Lehrer Gespräch noch 

einmal bewusstgemacht. Unter kritischer Beobachtung der abgelaufenen Stunde 

sollen Lernfortschritte reflektiert und die Übungen hinsichtlich ihrer Qualität bewertet 

werden. 

 

 

 

 



» INTEGRATIVE VERMITTLUNG: BALLFÜHREN UND -SICHERN « 

2018  WWW.KNSU.DE        Seite 9 

Verlaufsplan 

Motorisches Feinziel: Die SuS führen und sichern den Ball unter variablen äußeren Bedingungen. 

 
 

 Phase/Zeit Motorik im Unterrichts-

geschehen 

Feinstziele Methodisch-didaktische 

Unterrichtsgestaltung 

Organisation/ 

Material 

1 - Offener Anfang/  
bis zu 15' 
 

Freies Bewegen in der Halle ohne 
Vorgabe  

Die SuS gewöhnen sich 
an das vielfältige 
Ballmaterial, stillen ihren 
Bewegungsdrang und 
konzentrieren sich auf 
die Spielgeräte. 

 • Diverses Ballmaterial im 

Ballwagen  

• Mindestens ein Ball pro 

SuS 

• Ballmaterial soll auch 

gewechselt werden 

2 - Hinführung/  
10' 

Begrüßung mit verschiedenen 
Körperteilen und Führen des 
Balles 
 

Die SuS führen den Ball 
und erlernen 
Kopplungsfähigkeit 
durch 
Teilkörperbewegungen, 
die sie zusätzlich zum 
Dribbeln und Prellen 
durchführen. 

Bewegungsanweisung 
"Führe den Ball und begrüße deine 
Mitschüler mit einem bestimmten 
Körperteil ohne deinen Ball zu 
verlieren." 
 
Schülerdemonstration 

• Freie Bewegungen der 

SuS im Raum 

• Diverses Ballmaterial 

• Einen Ball pro SuS  

3 - Einführung/  
10' 

Ballführung mit Fortbewegung auf 
Bewegungsanweisung 

Die SuS schulen ihre 
Differenzierungsfähigkeit 
und lernen den Blick 
vom Ball zu lösen. 

Lehrerdemonstration 
 
Bewegungsanweisung 
"Führe den Ball mit der rechten Hand!" 
Variationen: Ballführung mit 

• der linken Hand 

• dem rechten/ linken Fuß 

• abwechselnden Händen/ Füßen 

• dem Kopf 

 

Lehrerkorrektur 

• Freie Bewegungen der 

SuS im Raum 

• Diverses Ballmaterial 

• Einen Ball pro SuS  
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Phase/Zeit Motorik im Unterrichts-

geschehen 

Feinstziele Methodisch-didaktische 

Unterrichtsgestaltung 

Organisation/ 

Material 

4 - 
Zusammenführung/ 
10' 

Dribbeln und Prellen in der 
Fortbewegung (abhängig vom 
Partner) 

Die SuS lassen sich auf 
die Bewegungsideen 
des Partners ein und 
können diese 
replizieren. 

Bewegungsanweisung 
"Du als vorderer Partner dribbelst und 
prellst frei im Raum. Du als hinterer 
Partner folgst ihm und ahmst die 
Bewegungen deines Partners so exakt 
nach, als wärst du sein Schatten." 
 
Schülerdemonstration 
 

• Vom Partner abhängige 

Bewegungen der SuS 

im Raum 

• Diverses Ballmaterial 

• Mindestens einen Ball 

pro SuS  

5 - Anwendung/  
15' 

Prellstarts und Prellstopps Die SuS lernen 
spielerisch den Prellstart 
und - stopp und schulen 
ihre Reaktions- und 
Gleichgewichtsfähigkeit. 

Lehrerdemonstration 
 
Bewegungsanweisung 
"Du als Spielleiter stehst mit dem 
Rücken zu deinen Mitschülern am 
anderen Ende der Halle und rufst laut 
das Kommando "Eier, Butter, Käse, 
Milch. Danach drehst du dich um und 
richtest den Blick auf deine Mitschüler. 
Ihr anderen verteilt euch gleichmäßig 
auf der anderen Grundlinie. Während 
das Kommando ertönt habt ihr Zeit, 
auf die andere Seite der Halle in 
Richtung des Spielleiters zu prellen. 
Wer allerdings zum Zeitpunkt des 
Umdrehens nicht komplett eingefroren 
ist, kann vom Spielleiter zurück zur 
Grundlinie geschickt werden."  

• Ein SoS in Opposition 

zur Gruppe 

• Diverses Ballmaterial 

• Einen Ball pro SuS 
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Phase/Zeit Motorik im Unterrichts-

geschehen 

Feinstziele Methodisch-didaktische 

Unterrichtsgestaltung 

Organisation/ 

Material 

6 - Wettkampf/  
15' 

Ballführen und Ballsichern unter 
Gegnerdruck 

Die SuS führen und 
sichern den Ball unter 
hohem Raum- und 
Gegnerdruck. 

Bewegungsanweisung 
"Dribbele in dem mit Hütchen 
gekennzeichneten Feld und versuche 
deinen Mitschülerinnen und 
Mitschülern den Ball wegzuschlagen. 
Gelingt es dir, einen Ball 
wegzuschlagen, steigst du in das 
nächsthöhere Feld auf. Wird dein 
eigener Ball weggeschlagen, begibst 
du dich in das nächstniedriger 
gewertete Feld und wiederholst die 
Übung. Diejenigen, die am Ende im 
höchsten Feld sind,  
gewinnen." 
 
 

• Hütchen 

• Diverses Ballmaterial 

• Einen Ball pro SuS 

 

7 - Reflexion/  
5' 

 Die SuS machen sich 
die Übungen durch eine 
kritische 
Nachbetrachtung der 
abgelaufenen Stunde 
noch einmal bewusst. 

Schüler-Lehrer Gespräch 
"Was habt ihr aus der Stunde 
mitgenommen?" 
"Welche Übungen haben euch  
besonders gefallen?" 
"Was hat euch daran gefallen, was 
kann man verbessern?" 

• Symmetrischer 

Innenstirnkreis  
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                           Findet in Partnerarbeit  

                   3 verschiedene Begrüßungsarten, 

                         die nicht abgebildet sind. 

       

               Gebt Euren Begrüßungsarten Namen. 

 

 

 

 

 

    Handshake                                              Footshake 

           

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

              Führt eure Begrüßungen der Klasse vor. 

 
 
 
       Beispiele 
 
 
 
 

 

 

Kreatives Begrüßen                                             1 
 

 
 

 
                     

      Entwickelt auf ein Signal eine Begrüßung.  
 
 
 

 

 

 

 

 

    
 
 
 

                                   

          

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

                          

          High Five                          Backwards       
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